
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 45 (1941-1942)

Heft: 5

Artikel: Gotischer Turm

Autor: Bergmann, Hilda

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-666800

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-666800
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

XLF./a/irgang Züric/i, I. Dezember 1941 //e/i 5

Gotischer ULurmI.
®äif rin lifbirgr, mir fin Soinmit

giüijft bu im fHnrgfn* unb im pbrnbrot.
Särr mar's, bfr hitij im Jnnfrftrn frlitt,
öfr bidj rrfdjuf aus frinpr tirfrn pnt?
$äo ift bas Borbilb für bif jätjr ßraft,
mit brr bu Stuf um Stuff bidj rrbauft,

bis bu aus bfiufr Stprupnnadjbarfdjaft,

fin Äirfr, auf bip Imprgmrlt nifbrrfdjauft?

pun biitbft bu, Ißilb unb tSIridjnis, at unb 2&prh

jur ag= unb jHarfjtjrii übfr Stabt unb Eanb,

fs gottgpmsüt mip iglftfdjrr ob?r Ißrrg

unb bndj grfdjaffrn usu b?r JHrnfdjrnijanb.

<Hnb brötjnt im ßirdjmraum bpr JBrgrl Sdjritt,

mpfjt Sturm uon önrn jum tgpmölb ijinauf,

bann fdjmingft unb jittrrft bu im Sjprjrn mit

uom Eunbamrntr bis jum gnlbupu finauf.

pus brpitprSäurjpl mädjft bu tjndj unb fdjianh.

B>toff iöft fidj auf, tgpbunbpups mirb frpi.

Strin ift nidjt Strin mrfjr, mirb junt Itobgpfang,

jum Batrrunfrr unb jur Eitanfi.

pus Puabrrnmudjt putfpringt bas fabfitipr,

blüljn Ißiumpu auf, ringt fidjlöip Spitjr Ins.

Su träumtpft X^fitjp, urm Î Sip murbp bir.
Su träumtpft tSröfjp; Sirljf, bu bift groß.

Er abfr, bpr bidj ronütf unb prfdjuf,

bpr aus brm plan bidj in brin ßgfadjstum jmang,

bpr ppiftrr, brr nidjt ruljtf, bis fpin Sluf

nadj fiartpm Ebrnmafjp bidj burdjbrang,

bpr bitfj mit fpiurr bfftrn ßraft grfprift,

brr fidj an bir rrroipffn unb prprobt,

mit bfinftn fingpr undj jur Bjöijr njpift,

brin jJHpiftpr Ifbt in bir. Er fri griobt.

$iü>a Bergmann.
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Wie kin Gebirge, mie ein Dolomit

glühst bu im Morgen- und im Abendrot.

Wer war's, der dich im Innersten erlitt,

der dich erschuf aus seiner tiefen Mot?

Wo ist das Vorbild für die zähe Kraft,
mit der du Stuf' um Stufe dich erbaust,

bis du aus deiner Sternennachbarschaft,

ein Niese, auf die Zwergwelt niederschaust?

Ann blickst du, Oild und Gleichnis, Tat und Merk

zur Tag- und Nachtzeit über Stadt und Land,

so gottgewollt wie Gletscher oder LZerg

und doch geschaffen von der Menschenhand.

And dröhnt im Nirchenraum der Orgel Schritt,

weht Sturm von Tönen zum Gewölb hinauf,

dann schwingst und zitterst du im Herzen mit

vom Fundamente bis zum goldnen Knauf.

Aus breiterMurzel wächst du hoch und schlank.

Stoff löst sich auf. Gebundenes wird frei.
Stein ist nicht Stein mehr, wird zum Lobgesang,

zum Vaterunser und zur Litanei.

Aus Nuadernwucht entspringt das Fabeltier,

blühn Olumen auf, ringt sichfdie Spitze los.

Su träumtest Höhe, Turm! Sie wurde dir.
Su träumtest Grüfte: Siehe, du bist groft.

Fr aber, der dich wollte und erschuf,

der aus dem Man dich in dein Wachstum zwang,

der Meister, der nicht ruhte, bis sein Nuf

nach hartem Lbenmafte dich durchdrang,

der dich mit seiner besten Kraft gespeist,

der sich an dir erwiesen und erprobt,

mit deinem Finger noch zur Höhe meist,

dein Meister lebt in dir. Lr sei gelobt.

Hilda Bergmann.
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